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Einsendung seiner Fabrikate gegen Fabrikaten , zu macken , und es werden
die unbedingte öffentliche Ausjlcl-
derselben sich aussprickk , so sollen

Ärmliche Verordnungen und>
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung,
betreffend die Errichtung eines Mu¬
sterlagers von Gewerbe - Erzeugnissen

in Stuttgart.
- Mit höchster Genehmigung Sr.

König !. Majestät ist in ver Stadt
Stuttgart unter dem Namen „wurt-
t e m b ergisches Musterla  g e r^ ei¬
ne Sammlung von in- und ausländi¬
schen wohlgelungcnen GewerbeErzeug-
niffeli angelegt worden , mit dem Zwe¬
cke: den Behörden ein Bild von dem
jeweiligen Stand der in - und auslän¬
dischen Industrie nach ihren wesentli¬
chen Beziehungen zu gcwäbrcn , dem
inländischen Gewerbestand zur Kennt¬
niß und Nachahmung musterhafter Stü¬
cke Gelegenheit zu geben , zugleich aber
auch dem in - und ausländischen Han-
delöstande von den tüchtigeren Gewer¬
be-Erzeugnissen des Landes Kenntniß
zu verschaffen und hicmit den leztcren
zu Absazwegen zu verhelfen.

ES versteht sich von selbst , daß al¬
le diejenigen Fabrikate , welche nickt
dem einen oder andern dieser Zwecke
zu dienen geeignet sind, von der Aus¬
stellung in der Sammlung ausgeschlos¬
sen bleiben.

Aus dem für die Sammlung ver¬
faßten Statut werden folgende Bestim¬
mungen zur Kenntniß des Gewerbe-
standes gebracht:
1) Die Einsender der Fabrikate blei¬

ben Eigenthümer derselben und ha¬
ben das Recht , ihre Erzeugnisse
durch andere Ercmplare zu ersezen
oder aus der Sammlung ganz zu-
riickzunehme ».

2 ) Wenn ein Geweibömann bei der

bezüglich des Borzeigenö derselben
an Andere die von rem Einsender
gemachten Bedingungen genau beob¬
achtet werden.

3) Die ausländischen Muster können,
nachdem sie eine Zeillang aufgcle-
gen , einzelnen Geweibsleuten gegen
die erforderliche Sicherheit in die
Hände gegeben werden.

L) Zn der Gestattung der Benüzung
der ausgestellten ausländischen
Fabrikate zum Abzeichnen oder un¬
mittelbaren Nachahmen soll demje¬
nigen Gcwerbsmann , welcher Mu¬
ster in die Sammlung inländischer
Erzeugnisse geliefert hat , der Vor¬
zug vor Anderen gegeben werden.

5) DaS Mustcrlager wird aus Rech¬
nung des Gewerbe - Unterstüzungs-
Fonvs bei einer soliden Mobiliar-
Feuer - Versicherungs - Gesellschaft in
Versicherung übergeben werden.

6) Gegen Beschädigungen und Ent¬
wendungen wird , wenn schon des¬
halb eine Gewährleistung Seiten
des Staats nicht übernommen wer¬
den kann , den Eigenlhümeru der
eingescndetcn Fabrikaie aller irgend
thunliche Schuz gewährt werden.

7) Das Musteilager wird in der Un¬
terordnung unter die Zentralstelle
von einem kaufmännisch gebildeten
Geschäftsmann verwaltet . Die näch¬
ste Aufsicht darüber führt der tech¬
nische Rath der Zentralstelle.

Zum Verwalter dcS Mustcrlagcrs
ist Herr Friedrich Lempp  avs
Stuttgart lnAUt worden.

Die Anmeldungen zrrr Aufstellung
sind schriftlich, ohne die Beilegung von

solche alsbald beantwortet werden.
Es wird hiebei noch bemerkt , daß

diese beiden Mustersammlungen in be¬
sonder » Räumlichkeiten ausgestellt sind
und getrennt von einander gehalten
werden , so daß die das Mustcrlager
besuchenden Käufer in die Sammlung
der Erzeugnisse des württcmbergischen
Gcwerbefleißes und die Gewerbetrei¬
benden des Landes in der Regel nur
in die Sammlung der ausländi¬
schen  Musterslücke eingcführt werden.

Namentlich ist eS möglich gemacht,
daß die Einsender von Musterstückcn
auch ihre neuesten Muster , Verbesse¬
rungen u . s. w . ohne ihren Nachtheil
aufstellen können , indem es vermiedew
wird , daß solche zur Kenntniß der Kon¬
kurrenten in dem betreffenden Gewerbe
gebracht werden , sobald der Eigenthüm¬
mer es verlangt hat.

Der Zweck der Aufstellung der in¬
ländischen  Mustcrstücke ist haupt¬
sächlich der , zum Behuse des NbsazcS
der Erzeugnisse der im Land « betrie¬
benen Gewcrbszwcige einen beständi¬
gen VermittlungSPunkt zwischen dcnr
vaterländischen Gewerbe - « we und denn
in - und ausländischen  Handels¬
stande zu schaffen . So wie jeder Er¬
werbende , dessen Leistungen den oben
angcdeutcten Erfordernissen entsprechen,
an der Sammlung sich bethciligcn kann,
so ist ans der andern Seite in dieser
Sammlnng , sobald einmal die einzel¬
nen Zweige des württcmbergischen Ge-
werbefleißeS darin vertreten sind , dem
Handelöstande ein Zentralpunkt gebo¬
ten , e« Kenntniß nehmen Stmir
von allen Artikeln , welche in Würt-
temchrg gefertigt werden . Er kaum
dann sclw leicht und ohne weitere Ko¬
sten und Zeitaufwand mit den



328

fertiger » der betreffenden Musterstückc
in Geschäftsverkehr treten.

Der Verwalter deS MusterlagcrS
wird füll angelegen sein lassen , " die
Käufer , welche das Musterlager besu¬
chen , auf Alleö aufmerksam zu ma¬
chen , waö sie zur Ertheilung von Be¬
stellungen veranlassen kann . Ebenso
wird derselbe den Einsendern von Mei¬
sterstücken alles Dasjenige mittheilen,
was er dabei von den Käufern in Be¬
treff der Fabrikation erfährt , und was
zur Erlangung eines größeren Absa - j
zeö überhaupt erforderlich ist. I

Auf diese Weise wird der in neue-
ner Zeit immer mehr hervortretende
Nachtheil möglichst beseitigt werden,
daß fremde Käufer das Land häufig
ohne Aufenthalt durchreisen , weil sie
daselbst wegen der Zersplitterung der
Industrie in viele kleine, räumlich mehr
oder weniger weit von einander ent¬
fernten Etablissements nicht genug Plä-H'.» rttoHörtNtbätiakeit rinden

Die der Verwaltung noch unbekann¬
ten Besucher des Musterlagers haben
sich von bekannten hiesigen Einwohnern

' - . . . r . 57.. . du
cinführen zu lassen oder sonst über ih¬
re Persönlichkeit sich glaubwürdig aus-

-stuweisen.
Stuttgart , 1 . Ost . 1850.

Zentralstelle für
Gewerbe und Handel.

E a l w.

^ Geometer Gaier von Agcnbach be¬
sorgt von heute an die Geschäfte ei¬
nes Oberamts -Gcometerö für den Be¬
zirk Calw nicht mehr.

Den 12 . Okt . 1850.
K . Obcramt.

Fro m in.

Oberamtsgcricht Calw.
(Glänbigeraufruf ) .

In nachgenannten Gantsachen wird
die Schuldenliquidation zu der bezcich-

hen . macknmg hicmit aus , ihre Ansprüche
Es ergeht hienacb wiederholt an gehörig anzumelden,

die Gewerbtreibenden des Landes -die,Ludwig Nothakcr , Leineweber in Rö-
Einladung , ihre Anmeldungen zur Be
schickung dos Mustcrlagers unverweilt
einzusenden . Die volle Wirksamkeit
der Anstalt kann begreisüchenveise erst
dann beginnen und für die Einzelnen
in weiterem Kreffe nüzlich wchven,
wenn eine größere Sammlung zusam-
inengebracht und dadurch eine solche
llcbersicht hergestellt ist, daß die besu¬
chenden größeren Käufer sich auch auf»
gemuntert sehen , wieder zu kommen.
Durch die mm wieder größer gewor¬
dene Lebhaftigkeit im Vermehr sollte
sich Niemand abhalten lassen , Meister¬
stücke sezt  ciiizusendefl . — ES sollte
vielmehr gerade die jezigc  Konjunk¬
tur dazu benüzt werden , um recht vie¬
le Verbindungen anzuknüpfen , damit!
bei Wiedereintritt eurer Men Geschäfts - !
zeit die Wirksamkeit der Anstalt schon
Boden gewonnen l>at , »UL in der La¬
ge ist , dem stockenden Ndsaze nachheb
fen zu können.

Diejenigen , die das Mustcrlager
zuerst beschickt und zu dessen Hebung
bcigctragen haben , werden dann auch
die ersten Früchte desselben ernten.

thenbach,
Dienstag den 12 . November d. I.

Vormittags 9 Uhr
zu Röthenbach.

Georg Jakob Furchmüller , früher Oel-
müller zu Emmingen , nun in Stamm¬

heim ,
Freitag den 15 . November d. I.

Vormittags 9 Uhr
zu Slammheim.

Den 7 . Okt . 1850.
" K . Oberamtsgericht.

Ebeusperger.

Calw.
(Aufforderung zu Anmeldung der auf

Zehenten haftenden Rechte ) .
Seit der Aufforderung vom 6 . Au-

gng 8 . Jl find weitere AblösuugSAn-
meldungen eingekommen hinsichtlich der
Zehenten zu:

AichhaldeN , Oberwciler , Neü-
wciler , Weltenschwänn , Spind-
lerShos , Unterreichenbach , und
auf der Markung der zu der
Gemeinde FautSberg vereinigten
Berg -Orte Aichelberg , Meistern,

Hühnerberg , Rchmühle und Käl¬
bersägmühle.

! ES werden in Gemäßheit des Art.
44 des Gesezes vom 17 . Juni 1849
die Inhaber von Rechten , welche auf
den Zehenten dieser Orte hasten , auf¬
gefordert , ihre Ansprüche an das Ab-
lösungSKaprtal binnen neunzig Tagen
hier anzumelden miv nackzuweisen , wid¬
rigenfalls sie , sofern sich darüber nickt
Einträge in den öffentlicken Bäckern
finden sollten , mit denselben nach Art.
22 besagten GesezeS an die Zehent¬
berechtigten verwiesen werden müßten.

Den 15 . Okt . 1850.
K . Obergmt.

Fromm.

Hirs au.
Für einen starken jungen Menschen

14 Jahre alt wird eine Lehre bei ir¬
gend einem Handwcrksmann gestickt.
Die Kommun würde geneigt sein , ein
billiges Lehrgeld zu bezahlen.

Den 12 . Okt . 1850.
Schuldheiß Ke pp l e r.

Außrramtliche Gegenstände
Calw.

Asten rochen Wein verkauft um billi¬
gen Preis

StadMuldheiß
Schuldt.

-5 ^
O b e r r c i ch e n b a ch.

He (Kirchweih ) . H
Hc Am nächsten Sonntag ist
H- bei mir Kirchweih , wo » eben
-ff- guter Musik vorzügliches Ge - -!l-
H: tränk und guter Kücken anzn - -!i-
He treffen ist ; am Montag ist
H- Tanz -Unterhaltung , wozu ich H:
H: höflich einlade . H-
H- Kugele,  ^

z. Löwen.
> ",i-^ ^ ^ ^ ^ ^

",i- "eO ",O ",î , i- "ê ",O "ei- ",i- ",O "ei- "ei- "eO

Calw.
Unterzeichneter cmpflchlt sich mit

ganz guten Endschuhen.
Mehlhändler Ungema ch.
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C a hw.
Es ist scbon vor längerer Zeit ein

ältlicher rothmclirter Regenschirm mit
abgebrochenemHandgriff irgendwo ste
hen geblieben. Um gefällige Zurück
gäbe desselben bittet

Schreiner Müller
beim Waldhorn.

n O G n G >::<K G O O H
O G

u n t e r h a u g st ä t t . A
K (Kirchweih) . G

Am nächsten Sonntag wird -!!-
G bei mir Kirchweih gehalten und G

sind neben gutem Getränk alle
G Gattungen Kuchen zu haben ; G
-!!r Freunde und Bekannte lade ich ^
<K höflichst ein. "

8
K

P fromm er,  -
z. Hirsch. (

C a l w.
Zwei noch ganz gute braune Tuch¬

röcke hat billigst zu verkaufen
Schneider Held maier.

GGKOGOOKGGGGGGG
8 G
G R ö t h e n b a ck. K
G Nächsten Sonntag feire ich G>
K die Kirchweih, wobei Sonntags G
<K musikalische Unterhaltung und G
G Montags Tanz - Unterhaltung A
8 ftattfindet , wozu ick alle mei- O

ne Freunde und Bekannte bc- H
G sonders auch von Calw einla- G
8 de. O
8 Beck Kcpplcr . G

OGKOGGS >GGGÄGGGG

^ ^ ^^ ^ ^ ^

Hi  r s a u. -
Am Sonntag den 20 . dicß -

ist bei mir guter Wein , Bier -
und Kucken anzutreffen; auch -
wird ein Schaf herauSgekegclt ; -
am Montag , ist Tanzuntcrhal - -
tung , wozu höflich cinladet f

Nothfuß,  -
z. Waldhorn . -

Calw.
Ich habe Dung zu verkaufen.

Mezger Schwämmle.

Calw.
Schoder 'S wohlgetroffenes Por¬

trait ist um 12 kr. bei mir zu haben.
Konditor Teich mann.

OOGGG88GGKA8GKK
G G
G Calw.  G
G> Mnsik -Verein G
G Heute Abend G
G im badischen Hof.
8
GOOGOOGGHGAOAGG

Calw.
Bei Unterzeichnetem sind neue Ka¬

lender zu haben.
C . Lodholz,
Buchbinder.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^

W ü r z b a ch.
Für den zahlreichen Besuch , womit

mich meine Freunde und Bekannte lez-
ten Sonntag erfreuten , danke ich hic-
mit herzlich.

Rank,  z . Hirsch.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische La«-
genbrezekn zu haben bei

Beck Luz.

E r n st m ü h l. -Ih
Sonntag den 20 . d. M . -)l-

feire ich nochmals die Kirch- -Ü-
weih mit musikalischer Unter- -ü-
Haltung , wobei gutes Getränk -ü-
und guter Kuchen zugesichert -ü-
wird, wozu meine Freunde und H-
Bckanntc höflich cingeladen wer- rü¬
den.

Göttlich Welck,
z. Anker. ^

^ ^^ ^ ^ ^ ^

L i e b e n z e l l.
Mehrere Fuhren guten Dung , so¬

genannten AuSwurs verkauft sehr billig
Ludwig Weil,

Seifensieder.

AGGOGOGGGOGAHOO
G

Calw.  G
Am Samstag den 26 . Okt . O

ist bei mir Mezclsuppe , wozu 8
G ich Freunde und Bekannte Höf- K
A lieh c'inlade. G

Kübler,  G
z. Traube . 8

GG8OKOOGOTOOOG8^

G 8 G G -::- G 8 -:;r 8 8

OC a l tp.
Zu unserer Hochzeit, welche

wir am morgenden Donnerstag
den 17 . d. M , im Waldhorn
in Hirsau feiern , laden wir
alle unsere Freunde und Be¬
kannte höflich ein.

Christian Margüart
und seine Braut Johan¬
ne Schill.

O

4

-G-

Geld auszuleihen,
gegen gesczliche Sicherheit:

100 fl. Pfleggeld ; wo ? sagt die Re¬
daktion.

C a l .w. , .
Mezger Eisenmann 's Wittwe hak

bis Martini oder Lichtmeß ein Logi-
zü vermiethen.
, ^ ^ ^ ,
"^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

-ü-
-ll-K e n t h e i in.

Nächsten Samstag Abend ist
bei mir warmer Kuchen zu ha¬
ben und Sonntag den 20 . d.
M . ist Kirchweih mit gutbesez-
Kr Musik , wozu höflichst ein-
ladct

Rüffle,
zum Anker.

^ ^ ^
^ ^

-fk-

Calw.
Der Unterzeichnete hat frische Zufuh¬

re von baumwollenen Mannö-
und Frauen -Unterbeinkkeidern
und baumwollenen Manns - und
Frauen - Jacken  oder Leibchen er-
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halten , welche er hiemit dem Publi¬
kum , unter Zusicherung guter Waare
und billiger Preise empfiehlt.

Immanuel Heermann.

Calw.
Altes Packtnch :> 3 kr. , neues am

Stück s 5 kr. die Elle verkauft
C . Weis  mann.

Calw.
Die Frankfurter LebenS-

Ver siche rung s - Gesellschaft
mit einem Grund -Kapital von drei
Millionen Gulden,  leistet Versi¬
cherungen zu äußerst billigen Prämien
und übernimmt auch Kapitalien auf
Leibrenten , wofür sie außergewöhnlich
hohe Renten gewährt.

Nähere Auskunft erthcilt die Unter¬

zeichnete Agentur.
Den 15 . Okt . 1850.

C . Weis mann.

' Oberkollbach.
(Kirchweih ) .

Sonntag den 20 . d . M.
fcire ich die Kirchweih , wobei
Sonntags musikalische Unter¬
haltung und MontagS Tanz -.
Unterhaltung stattsindet , wozu
ich hvflichst cinlade.

Stciningcr,
z. Lamm.

Calw.
VH. Verzeichniß der cingegangenen

Beiträge für Schleswig - Holstein:
Sammlung bei einer Hochzeit in Ncu-
hengstalt am 26 . v . M . durch F . L.
A . Nathöschreiber 3 fl., v . Scbifswirth
Rchm 6 kr. , S . St . 24 kr. , durchL.
B . von einem HarmonikaKonzert mit
SoloGesang bei Bierwirth Herrmann
20 ^2 kr. , von Dr . Schutz 2 fl. , Sl.
1 fl. , Tuckschcercr Sckeuerle in Hir¬
sau 30 kr., Helfer Stark 1 ff , B . in
H . 1 fl. , Ertrag der zweiten hiesigen
HauSkollekte 32 fl . 27 kr. Zusam¬
men 41 fl . 47 'kr . , welche , heute
wieder an Stahl und Federer in Stutt¬
gart abgegangen sind.

Den 15 . Okk . 1850.
W . Ettslin.

Redakteur: Gustav Riviniu «.
Druck und Verlag der Rivimus 'schen Buch-

druckerei in Calw.

Calw / den 12. Okt . 1850.

F r u ch t p r e i s e.

p. Scheffel

13fl .21kr.13fl . 6kr.12fl .45kr.
13fl .- kr. 11fl.33kr.11fl .— kr.

5fl .50kr. 5fl .35kr. 5fl .24kr.
5fl . 12kr. 4fl.41kr. 4fl .— kr.
5fl.- kr. 4fl .56kr. 4fl .54kr.
4fl . - kr. 3fl .51kr. 3fl .24kr.

p. Simri
Roggen 1fl. 15kr. 1fl. 12kr.
Gerste Ifl . 4kr. Ifl .—kr.
Bohnen Ifl . 6kr. Ifl .— kr.
Wicken — fl.45kr.— fl.—kr.
Linsen Ifl . 6kr.—-fl.—kr.
Erbsen 1fl. 18kr. - fl.- kr.

Aufgestellt waren:
85 ScheffelKernen IsScheffelDiiikel 2 ScheffelHaber

Eingeführt wurden:
120ScheffelKernen150ScheffelDinkel 80ScheffelHaber

Ausgestellt blieben:
17 ScheffelKernen 33ScheffelDinkel 8' ScheffelHaber

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
neuer

Haber , alter
— neuer

Weitere Notizen.

Kernen Dinkel Haber

G -S (n
r» s- -s

O

fl. kr. fl. kr. fl. kr.
9 13 21 5 5 50 io 5

10 13 18 10 5 48 20 4 54
20 13 15 20 5 36 »ev er
26 13 12 20 5 30 10 4

I 6 13 6 10 5 24 20 3 54
50 13 — neu er 10 3 48
10 12 54 20 5 12 4 3 24

3 12 48 10 5 — — —
4 12 45 10 4 48 ._ . —

ne» er 20 4 12 —
10 ! 12' — 7 4 — —
10 11 48 — — — — — . -
20
10

11
11

30 —- — —

— — — II — — —

Brodtare:  4 Pfund Kernenbrod 11 kr. 4 Pf . schwarzes Brod 9 ki. 1 Kreuzerweck mnß wägen 7^ Lotb.
Fleischtarer  1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr. Kalbfleisch 6 kr. Hammel¬

fleisch 6 kr. Schweinefleisch , unabgezogen 9 kr. dtv. abgezogen 8 kr.
Stadtschuldheißcnamt . Schutdt.
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